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Begründerin Divo H. Köppen-Weber
Die Kunst des Aufrichtens für Körper und Geist.

Ein Gespür für Form zieht sich wie ein roter Faden

durch das Leben von Divo H. Köppen-Weber. Große

Anerkennung erwarb sie sich nach ihrer Ausbildung

an der Stuttgarter Kunstakademie als Töpferin. Der

Weg von dort zur Heilkunst und zur Entwicklung

ihrer Alta Major-Methode ist einleuchtender, als

es zunächst scheint. Nach einem langen eigenen

Leidensweg auf der Suche nach Linderung ihrer

Rückenbeschwerden galt sie als schulmedizinisch

austherapiert. Ein Orthopäde prognostizierte ihr, sie

würde sich darauf einstellen müssen, mit spätestens

40 Jahren im Rollstuhl zu sitzen. Allenfalls könne

der Ist-Zustand durch mehrere Jahre Gipsbett

erhalten werden. Sie selbst beschreibt heute dieses

Erlebnis als die Geburtsstunde von Alta Major.

Alta Major®-
Therapie

Niemals wollte sie diese Perspektive hin-
nehmen. Inzwischen selbst schon länger
Heilpraktikerin und Psychotherapeutin,

begriff Divo H. Köppen-Weber das Erlebnis des
eigenen Leidens als eine Möglichkeit, anderen zu
helfen. Durch die Erfahrung in ihrer Praxis in
München und ihren eigenen Lebensweg verfügte
sie bereits über ein umfassendes Wissen über vie-
le alternative und esoterische Heilverfahren und
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nen findet über ein Begreifen im wahrsten Sinne
des Wortes, also durch Berührungen statt. Die
Berater geben nicht vor, was zu tun ist, sondern
umgesetzt wird nur, was der Ratsuchende für sich
selbst als richtig und gut erkennt. Da Alta Major-
Berater bzw. -Therapeuten davon ausgehen, dass
das Aufrichten in jedem Menschen angelegt ist,
erkennt der Klient, wenn es ihm beispielhaft vor-
geführt wird, intuitiv das Richtige. 

Für verschiedene Bereiche des Körpers, wie etwa
Brustbein, Schultern, Wirbelsäule, Nacken, Hals
und schließlich Alta Major-Punkt, wird der Zu-
stand, ›wie er gemeint ist‹, mit dem Ist-Zustand
verglichen und ein Weg erfahren, wie vom Ist-
zum aufrechten Zustand übergegangen werden
kann. Dafür erspürt der Ratsuchende zunächst die
vom Berater bewusst eingenommene aufrechte
Haltung, indem er unter dessen Anleitung gezielt
die Form im jeweiligen Bereich, etwa an Brust-
bein,  Schulterblättern,  Lendenwirbel, Knie oder
Becken ertastet. Dafür nimmt der Berater seine
Hand und legt sie dort hin, wo es für ihn etwas
Wichtiges zu erkennen gibt. Im nächsten Schritt
erspürt der Berater durch Berührung den Ist-
Zustand des Ratsuchenden und bildet die Tendenz
der Körperform des Klienten nach. In dieser ›Spie-
gelung‹ hat der Ratsuchende die Möglichkeit zu
erkennen, wie der Weg von seinem Ist-Zustand
(Fehlhaltung) in die aufrechte, gesunde Haltung
möglich wird. Unter der Berührung des Beraters
vollzieht der Ratsuchende dieses Schritt für
Schritt nach. Je nach individueller Haltung sind

die Schritte unterschiedlich. Zum Abschluss der
Sitzung wird ein zweites Foto aufgenommen. Die
›Vorher-Nachher-Fotos‹ der Klienten präsentieren
verblüffende Ergebnisse. Durch das Erfolgserleb-
nis der ersten Sitzung beginnt ein freudvoller
Weg und ein zuversichtlicher Prozess der Wand-
lung und des neuen Entdeckens.

Die einzelnen Körperabschnitte werden im wei-
teren Verlauf der Therapie gesondert betrachtet
und konzentriert bearbeitet, auch eine spezielle
Atemlenkung wird geübt. Nach einigen Sitzun-
gen begreift der Klient die Bedeutung der Erdung
völlig neu, durch die die ›Alta Major-Schubkraft ‹
der Erde dem ganzen Körper durch die Wirbel-
säule hindurch zur Verfügung gestellt wird.

Personenkreis
Alta Major wendet sich an Personen mit körper-
lichen wie psychischen Fragestellungen gleicher-
maßen. Häufiges Leiden sind Rückenschmer-
zen, die oft durch einseitige Belastungen bei
der beruflichen Tätigkeit (Bildschirmarbeit) und
durch die Gewohnheitshaltungen entstehen, Hal-
tungsprobleme, Migräne oder Hüftbeschwerden.
Divo H. Köppen-Weber setzt die Ideen ihrer Alta
Major®-Methode auch immer mehr im Coaching-
Bereich ein, also für Menschen, die sich danach
sehnen, dass ihre Selbstwahrnehmung mit ihrer
Außenwahrnehmung übereinstimmt. Dies ist ein
Bereich, in dem Alta Major etwa auch zum Errei-
chen beruflicher Ziele eingesetzt wird. Alta Major
sieht sich als Hilfe, um den eigenen Lebenssinn zu
entdecken und ein erfüllteres, erfolgreicheres und
glücklicheres Leben zu führen. Letztlich hat sich
Alta Major damit nichts Geringeres zum Ziel
gesetzt als den Weg zur Vervollkommnung des
Menschen. ■

Divo H. Köppen-Weber (r.) bei der Arbeit mit einer Klientin
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Alta Major®-Methode

Im Goldmann-Verlag als Taschenbuch erschienen: 
Divo Köppen-Weber: Du bist der neue Mensch!

Das Alta Major®-Prinzip: Schmerzfrei und aufrecht durch ein 
neues Bewußtsein unserer Wirbelsäule · ISBN 3-442-11883-2


